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76 Pro Senectute I Dienstleistungen

Auf grossem Fuss durch
den tiefen Schnee
Für Trapper und Indianer waren Schneeschuhe überlebenswichtige Hilfsmittel. Heute ist Schneeschuhwandern

für Jung und Alt zur Sportart geworden. In einigen Regionen wird sie auch von Pro Senectute angeboten.

Von Esther Kippe

I Unten im Tal hat es am Tag zuvor noch ge-

regnet. Doch jetzt spannt sich ein unge-
trübtes Blau über den Sarnersee und die Inner-
schweizer Bergwelt. Auf dem Langis, auf 1440

Metern über Meer, liegt an diesem Februar-

morgen eine zehn Zentimeter dicke Neuschnee-
decke über einem mehrere Wochen alten, festen
Weiss. Es ist neun Uhr. Wie eine Kette blitzen-
der Sonnenreflektoren beginnt sich auf dem

grossen Parkplatz beim Berghotel Langis Auto
an Auto zu reihen. Schneesportler laden Lang-
laufskis, Snowboards und Schneeschuhe aus.

Um das Auto von Balz Flury, Schneeschuh-
tourenleiter von Pro Senectute Kanton Nid-
walden, wächst eine Menschentraube. Gegen

zwanzig Seniorinnen und Senioren haben sich
für die Schneeschuhwanderung Langis-Glau-
benberg angemeldet. «Wir wandern auf der
Sonnenseite über den Glaubenbergpass hinauf
zur Alp Rick und von da zur Seewenegg, zum
Schnabel und wieder hierher zurück», infor-
miert Balz Flury. Wanderzeit etwa dreieinhalb
Stunden, zu überwindende Höhendifferenz:
dreihundert Meter.

Zunächst marschiert die Karawane ohne
Schneeschuhe die leicht vereiste Fahrstrasse

hinauf, bis linker Hand das Militärtruppen-
lager Glaubenberg auftaucht. Dem Schweizer
Militär, das hier an die zweitausend Hektaren
Boden besitzt, sei es zu verdanken, dass diese

Landschaft unverbaut und naturbelassen ge-
blieben sei, erzählt Balz Flury. Dem ehemali-

gen Lehrer und Heilpädagogen ist es wichtig,
unterwegs immer auch über die Landschaft
und deren Geschichte zu erzählen und die

Berge, die sich heute von ihrer strahlendsten
Seite zeigen, beim Namen zu nennen. «Wir
wollen nicht einfach eine Route abtippeln, es

braucht auch etwas für Gemüt und Intellekt.»
Wenige Minuten später heissts die Schnee-

schuhe anschnallen, und dann gehts rechter

Informationen
Ausgebildete Schneeschuh-

Wanderleiter: Die Schnee-

schuhwanderleiter und

-leiterinnen von Pro Senectute

sind ausgebildete Senioren-

sportleiter im Wandern oder

Langlaufen mit Zusatzausbil-

dung Schneeschuhwandern.

Ausprobieren: Pro Senectute

Kanton Nidwaiden bietet jeweils

zu Beginn der Schneeschuh-

wandersaison einen Schnupper-

tag an. Schneeschuhe können

ausprobiert und unterschiedlich

lange Routen begangen werden.

Auch andere bergnahe Pro-

Senectute-Regionen führen

speziell auf Seniorinnen und

Senioren abgestimmte Schnee-

schuhwanderungen in ihrem

Programm. Ausprobieren kann

man aber auch auf eigene

Faust. Berggasthöfe, Sport-

geschäfte und Seilbahnen

stellen Schneeschuhe halb-

tags- oder tageweise zur

Verfügung (Mietpreis CHF 20-
bis 30.-) und bieten, wie auch

verschiedene Reise- und

Wanderunternehmen, geführte

Schneeschuhtouren an.

Hand in vorgespurtem weissem Gelände stetig
aufwärts bis zum Glaubenbergpass. Während
die sichtlich schneeberggewohnten Seniorinnen
und Senioren die ersten hundert Höhenmeter

problemlos überwinden, raubt die Steigung der
Journalistin wortwörtlich den Atem. Liegts an
der fehlenden Übung? Am Prospektbild im Kopf
mit der stillen, unberührten, leicht hügeligen
Schneelandschaft, auf der es sich «mühelos und
beschaulich» dahinwandern lässt?

Doch vor der Gruppe liegt der steile Aufstieg
zur Alp Rick. Da ist Stolz überflüssig. Walter
Trösch, der zweite Tourenleiter, offeriert einen

Rundgang in flacherem Gelände. Wer noch,
ausser der Journalistin? Ein Mann zögert,
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wicht auf die Fersen verlagern, sonst rutscht
der vordere Fuss weg, und wir verlieren den

Halt», erklärt Walter Trösch und demonstriert
es auch gleich. «Und nie zu lange quer an
einem Hang wandern, das belastet die Fuss-

gelenke zu stark.» Wie Skis sind die Schnee-

schuhe vorne hochgebogen. Mit einem Rie-

mensystem werden sie an Wanderschuhen

befestigt. Mit zur Ausrüstung gehören Ga-

maschen und Ski- oder Wanderstöcke.
Auf dem Weg zurück zum Langis begleitet

uns der überwältigende Ausblick aufs gipfel-
reiche Voralpenpanorama. «Dort der Titlis,
dort der Urirotstock...» Walter Trösch kennt
viele Namen. Kurz danach entdeckt er links
vom Weg eine Fuchsspur im Schnee; während
gleichzeitig ein Specht den Wanderern ein
Trommelsolo nachschickt. Jetzt ist es da, das

Gefühl beschaulichen, mühelosen Fortbewe-

gens in einer traumhaften Winterlandschaft.
Am Berghotel Langis vorbei gehts auf einem

markierten Schneeschuhtrail Richtung Schwen-
di Kaltbad. Dort stand einst ein Kurhaus, das

1970 vollständig abbrannte. Ein Nebengebäude
dient heute als Restaurant. Nach einer Pause

schlägt Walter Trösch einen Rundgang quer-
feldein vor. Eine neue Spur im Schnee wird
gezogen. Das hat seine Tücken. Wir bewegen
uns in einem grossen Sumpfgebiet; unter dem
Schnee gibts Wasserrinnen, die man nicht er-
kennt. Doch der erfahrene Tourenführer sieht,
welche Stellen trügerisch sind. Mit den Wan-
derstöcken tastet er sie ab, um unerwünschte

Landungen in eiskaltem Nass zu vermeiden.
Um zwei Uhr nachmittags kommen alle Pro-

Senectute-Wanderinnen und -Wanderer zu-
frieden zum Berghotel Langis zurück. «Schön

wars», sagen sie, «aber anstrengend.» Wenn
alle erholt und gleichzeitig gesund müde seien,
dann sei die Wanderung gelungen, fügt Balz

Flury hinzu. Und ermuntert: «Das Aufwärts-
gehen lässt sich trainieren.»

Pro Senectute I Dienstleistungen 77

bleibt dann aber bei der Gruppe. Und während
diese ihre Tour fortsetzt, geraten die folgenden
drei Stunden für mich zur ausgedehnten Pri-
vatlektion in Schritttechnik, Landschafts- und
Naturkunde - und in der bei Pro Senectute
Kanton Nidwaiden praktizierten Bergkamerad-
schaft. Nie werde in den Bergen eine Person
allein zurückgelassen, hatten die beiden Tou-
renleiter gesagt. Und es komme immer wieder
mal vor, dass jemand einen «schlechten Tag»

erwische und umkehren müsse. «Auf der letz-
ten Wanderung waren es fünf Personen», ver-
rät Walter Trösch beim Abstieg.

Schneeschuhe sind etwa fünfzig bis achtzig
Zentimeter lang und zusammen etwa 1,7 kg
schwer. Sie erlauben ein normales Gehen im
Schnee ohne die Gefahr des knietiefen Ein-
Sinkens. Je nach Modell sind sie mit Harst-
krallen ausgerüstet, die Halt in hartem Gelän-
de sichern und das Aufwärtsgehen erleichtern.
«Beim Abwärtswandern in einem Schneehang
sollte man kleine Schritte machen und das Ge-

Geradeaus durch den

Tiefschnee: Wer

auf Schneeschuhen

unterwegs ist,

braucht sich nicht vor

dem Einsinken zu

fürchten. Ein bisschen

Kondition muss man

allerdings mitbringen.

Schneeschuhe kaufen
Es gibt viele verschiedene

Schneeschuhmodelle. Im Preis

liegen sie zwischen CHF 200-
und 400.-. Es lohnt sich, zuerst

mit gemieteten Schneeschuhen

Erfahrungen zu sammeln. Pro

Senectute Kanton Nidwaiden

stellt den Teilnehmenden der

Wanderungen gegen ein

bescheidenes Entgelt Denali-

Schneeschuhe von MSR (mit

Harstkrallen) zur Verfügung.
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